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Gemäss Bescbluss des Bezirksgerichtes St. Gallen vom 22. November
1904 wird der unbekannte Inhaber des Sparkassascheines Nr. 140213 der
St. Gallischen Kantonalbank von Fr. 700, d. d. 12. Juli 1904, lautend zu-
guusten von Giuseppe Bellenzier in St Gallen, hiemit aufgefordert, diesen
Titel innert drei Jahren, vom Tage der ersten Auskündung an gerechnet,
dem Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen würde. (W. HO')

St. Gallen, den 23. November 4904.
Die Bezirksgerichtskanzlei.

Die Spar-& Leihkasse Steina. Rh. stellt beim Bezirksgericht Stein a. Rh.
das Gesuch um Amortisation der Realkautionsurkunde Nr. 38. d. d. 44.
Dezember 4896, per Fr. 47,000, auf Ulrich Vetterli, Zimmermeister, in
Stein a. Rb.

Gemäss Schlussnahme des Bezirksgerichts vom 22. November 4904
ergeht hiemit an alle diejenigen, welche glauben, berechtigte Ansprüche
an genannte Urkunde erbeben zu können, die Aufforderung, solche bis
spätestens den 45. Januar 4905 beim Bezirksgerichtspräsidium Stein a. Rh.
geltend zu machen, unter dem Androhen, dass im Unterlassungsfalle die
Urkunde kraftlos erklärt und der Stadtrat Stein zu deren Streichung im
Pfandprotokolle ermächtigt würde. (W. 444)

Stein a. Rh., den 23. November 4904.
Kamlei des Bezirksgerichts Stein a. Rh.:

G. Mechow.

Handelsregister. - Registre du eommeree.— Begistro di eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Znrlcb — Zürich — Znrigo
4904. 2i. November. Die Firma Fr. Th. Waldispül-Mader in Zürich I

(S. 11. A. B. Nr. 431 vom 31. März 4903, pag. 524) verzeigt als Domizil
uod Gesohäftslokal: Zürich IV, Kurvenstrasse 44.

21. November. Unter dem Namen Terein Zürcher Brockenhaus und
mit Sitz in Zürich, hat sich am 20. September 4904 ein Vor ein gegründet
zum lieston Unbemittelter und zum Zwecke, für den Besitzer überflüssige
Gebrauchsgegenstände an bedürftige Personen gegen geringes Entgelt zu
verwerten. Die Statuten datieren vom 20. September 1904. Um Mitglied
des Vereins zu werden, bedarf es oiuer Anmeldung beim Vorstände. Auch
Frauen und juristische Personen (Korporationen, Anstalten und Stillungen)
könoen dorn Voreine beitreten. Der Jahresbeitrag beträgt mindestens Fr. 2,
für juristische Personen wenigstens Fr. 40. Der Austritt steht den
Mitgliedern nach Zahlung des fälligen Jahresbeitrages jederzeit frei; er muss
dem Vorstand schriftlich erklärt werdon. Für die Verbindlichkeiten des
Voreins haltet ausschliesslich das Vereinsvermögen. Die Bekanntmachungen
des Vereins erfolgen durch das «Tagblalt» uDd den «Tagesanzeiger» der
Stadt Zürich. Ausserdem können diese, sowie andere Mitteilungen durch
ein gedrucktes Organ geschehen, welches den Mitgliedern kostenlos
zugesandt wird. Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung, der aus
7—9 Mitgliedern bestehende Vorstand und die Reobnungsrevisoren. Der
Vorstand vertritt den Verein nach aussen; namens desselben führen der
Präsident, der Vizepräsident und der Quästor, und zwar jeder einzeln,
die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Heinrich Arnold Scherer,
von Zürich, in Zürich I; Vizepräsident Eduard Goppolsröder, von Basel,
in Zürich V, und Quästor Louis Gramer, von Zürich, in Zürich V.
Gescbfift8lokal: Pfalzgasse 6, Zürich I.

22. November. Die Firma Jak. Hofer, mit Hauptniederlassung in
Urnäseh ist infolge Aufgabe dieses Geschäftes erloschen. Die bisherige
Zweigniederlassung in Bülacli (S. H. A. B. Nr. 430 vom 29. März 1904,
pag. 547) wird nunmehr zur Hauptniederlassung erhoben. Inhaber der
Firma ist Jakob Hofer, von Brittnau (Aargau), in Urnäseh (Appenzell A.-Rb.).
Natur des Geschäftes: Manufakturwaren en dötail und Kolonialwaren en
gros. Gescbäftslokal: Zürcherstrasse 9.

22. November. 'Die Firma A. Schmid & Cle, L'Ajnstenr Cle in Zürich H
(S. H. A. B. Nr. 364 vom 21. November 4899, pag. 4453) — Gesellsohafter:
August Sobmid und Sigmund Marcus — wird infolge Aufgabe des Geschäftes
und Landesabwesenbeit beider Gesellschafter von Amteswegen gelöscht.

22. November. Die Firma Haber & Cle inHorgon (S. H. A. B. Nr. 387
vom 4. November 4902,' pag. 4546) erteilt Prokura an Gottlieb Zollinger,
von Egg, in Thalwil.

22. November. Inhaber der Firma Alb. Bill In Zürioh I ist Albert Bill,
von Kernenried (Pern), in Zürich I. Milch-, Käse- und Butterhaudliing.
Augustinergasse 34.

Bern — Berne - Bern
Bureau Bern.

4904. 21. November. Die Firma F. Bielmann in Bern (S. H. A. B. Nr. 428
vom 47. November 4903, pag. 1709) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

22. November. Inhaber der. Firma Gustav Granau, Buch- &
Kunstdruckerei in Bern ist Dr. phiL Gustav Jobann Grünau, von Ebligen
und Bern, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäfts; Buch- and Kunstdrackerei.
Gescbäftslokal: Falkenplatz 41.

Bureau de Courtelary.
21 novembre. Louis-Osoar Etienne und Paul-Ernest Voumard, tons

deux originaires de Tramelan-dessous, y demeuraut, ont constltuö en ce
dernier lieu sous la raison sooiale Etienne & Voumard, une sooiötö en
nom oollectif commencde le 15 novembre 4904. Genre de commeroe:
Fabrication d'horlogerie. Bureau: Tramelan-dessous.

Bureau de Moutier.
21 novembre. La raison Rosine Campler, commerce de vins, ä

Grandval (F. o. s. du o. du 44 ootobre 1890, n° 446, page 728), estradide
ensuito du ddeds de la titulaire.

Bureau Schlosswü (Bezirk Konolfingen).
21. November. Inhaber der Firma Fritz Beatler in Aeschlen ist

Johann Friedrieb Beutier, von und wohnhaft zu Aeschlen. Natur des
Geschäftes: Wirtschaft und Spezereiwarenhandlnng. Gescbäftslokal: in
Aeschlen.

21. November. Inhaber der Firma Job. Schaller in der Grippelen zu
Biglen ist Johann Schalter, von Walkringen, wohnhaft in der Grippelen
zu Biglen. Natur des Geschäftes: Bäckerei, Spezereiwaren nnd Futter-
mittdlhandlung. Geschäftslokal: Grippelen zu Biglen.

Basel-Stadt — Bälc-Ville — Basijea-ClttA
4904. 21. November. Die Firma L. Laset in'Bsdej (S. H. A. B. Nr. 390

vom 49. Dezember 4899, pag. 4570) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

21. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Laube S5{me
in Basel (S. H. A. B. Nr. 468 vom 20. November 4890, pag. 817) hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die Firma «Ed. Laube vorm. Laube Söhne».

21. November. Inhaber der Firma Ed. Laube vorm. Laube Söhne in
Basel ist Eduard Laube-Labhardt, von und in Basel. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erlosohenen Firma «Laube Söhne». Natur des
Geschältes: Seidenfärberei, Sahappenappretur undMoirago. Geschäftslokal:
Klarahofweg 36.

22. November. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische
Gesellschaft für nordamerikanisehe Warthe in Basel (S. H. A. B. Nr. 431
vom 49. November 1903, pag. 4721/22) ist Gustav Biermann, von Frankfurt

a. M., wobuhaft in Basel, als Delegierter des Verwaltuugsrates zum
Mitglieds des gesebäftsführenden Ausschusses gewählt und ihm die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft in der Weise erteilt worden,
dass er kollektiv mit einem der übrigen Unterschriftsberechtigten zn
zeichnen befugt ist.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
4901. 17. November. Die Iohaber der Firma Grob & Hässig, welche

ihr bisheriges Domizil iu Kappel hatte (3. H. A. B. Nr. 26 vom 22.
Januar 1903, pag. 101) haben den Sitz der Firma nach Wattwil verlegt,
wo nun auch der Teilhaber der Firma Ulrich Grob sein persönliches
Domizil hat, während der andere Teilhaber Gregor Hässig in Krummenau-
wohnt.

49. November. Alfred Zürcher, von Bühlor, und Fritz Wagner, von-
Tettenweis (Bayern), beide in St. Gallen, haben unter der Firma Alfred
Zürcher & Cio. in St. Gallen eine Kollektivgesellsebaft eingegangen,.
welche am 4. November 4904 ihren Anfang nahm. Kleinmechanik und
Telegrapbenbau. Frohngartenstrasse Nr. 4.

19. November. Die Firma E. von Tobel, Hotel Schwanen in Rapperswil.
(S. H. A. B. Nr. 41 vom 5. Februar 4902, pag. 161) ist infolge Verpachtuug.
des Geschäftes erloschen und damit auch die an Paul Bollinger erteilte.
Prokura.

Inhaberin der Firma Frau Roth-Lumpert in Rapperswil ist Frau<
Katharina Rotb-Lumpert, von und in Rapperswil, welche die Aktiven und
Passiven der erlosohenen Firma übernimmt. Hotel und Restanration.
Hotel Sobwanen.

21. November. Eintragung von Amteswegen auf Grund der Verfügung
des kantonalen Registerführors gemäss Art. 26, AI. 2, der buodesrätlichen.
Verordnung vom 6. Mai 4890:

Inhaber der Firma Jobs. Federer-Zingg in Berneck ist Jobannes
Federer-Zingg, von und in Berneck. Bäckerei und Handlung.

Granbfinden — Grisons — Grigionl
4904. 21. November. Die Firma Peter Cameniseh zur Post inBonaduz

(S. H. A. B. Nr. 400 vom 3. Juli 1883, pag. 799) ist zufolge Todes des
Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma P. Degiacomi-Cameniseh z. Post in Bonaduz ist
Peter Deglaoomi-Camenisch, von Lenz, in Bonadnz. Diese Firma hat mit
Aktiva und Passiva das Geschäft der erlosohenen Firma «Peter Camenisoh
zur Post» unterm 15. November 1904 übernommen. Natur des Geschäftes:
Weinhandlung und Gasthof. Gesohäftslokal: Hotel und Pension Post.<
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Aargaui — Argovie — Argovii
Bezirk Brugg.

1904 22. November. In der Firma Landwirtschaftliehe Genossenschaft
Thalheim in Thalbeim (S. H. A. B. Nr. 113 vom 7. Mai 1894, pag. 460)
ist Iolgepde Aenderung zu konstatieren: Sam. Flsoher ist infolge Todes
als Aktuar ausgeschieden. Eine Ersatzwahl ist noch nicht getrotlen.

Bezirk Lenzburg.
21. November. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereir

gesellaeh&ft der Gemeinde Vgliswil in Egliswil (S. H. A. B. Nr. $172

vom 29. Oktoher 1897, pag. 1116) hat an Stelle von Jaoob Weber zum
Kassier gewählt: Jakob Holliger-Robr, Schmieds, von Boniswii, in Egilswil.

Bezirk Bheinfelden.
22. Novemher. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Meoh.

Fassfabriken A.-G. Zürich Sc Bheinfelden in Bheinfelden (S. H. A. B. Nr. 259
vom 30. Juni 1903, pag. 1033) hat an Stelle von Jakoh Gloor zum Präsidenten
des Verwaltungsrates gewählt: Arnold Doser, Fürsprech, von und in
Rheinfelden.

Tessta — Tessin — Ticino
Ufficio di Lugano.

1904. 21 novemhre. La proprietaria della ditta Santina Barbieri, in
Lugano, 6 Luigla-Santina Barbieri, dl Celso, di Bescopa (Pavla, Italia),
domicillata in Lugano. Genere di commerclo: Industrie Chimiche.

Waadt — Tand — Tand
Bureau de Lausanne.

1904. 19novembre. Sous la denomination de Societe Vaudoise des Maitres
secondaires, il a ötö fondö par Statuts du 10 octobre 1903 une sociötö
rögie par les art. 716 et suivants du Code föderal des obligations et qui
a pour hut d'ötudier ies moyens propres ä dövelopper l'enseignement
secondare dans le oanton, d'unir les membres du oorps enseignant et de
soutenir leurs intörtös. La sooiötö a son siöge ä Lausanne. II est instituö
un fonds de prövoyance dont l'adminlstration et i'organisation feropt l'ohjet
d'un rögiement special. Ce fonds peut ötre alimentö par des dons ou des
legs. La sociötö se compose: a. des memhres reorutös dans le corps
enseignant des ötablissements destruction publique secondaire ou supörieuce
du canton; b. de toutes les personnes qui s'intöressent ä l'enseignement
et döclarent adhörer aux Statuts de la sociötö. La sociötö a ie droit de
conförer le tltre de membre honoralre. Les demandes d'admission sont
adressöes par öcrit au comitö qui les soumet ä l'approbation de l'assembleö
gönöraie. La dömission d'un memhre pourra ötre donnöe en tout temps moyen-
nantlettre adressöe au comitö. Les organes de la sooiötö sont: a. l'assemblöe
gönöraie; b. ie comitö; c. ia commission de vörification des oomptes. Les
attributions de l'assemblöe gönöraie sont entr'autres de fixer la cotlsation
annuelle; d'examiner la gestion du comitö, de reviser les Statuts sur pröavis
du comitö, de la nomination des membres du comitö, eto. La sociötö est
administröe par un comitö composö de cinq memhres, öius pour trois ans
et non rööllgibles immödiatement. Le prösident et le secrötaire possödent
coileotivement ia signature sociale. Les publications ömanant de la sociötö
sont faites par insertions dans la Feuiile des avis officiels du canton de
Vaud et par circuiaire adressöe personneilement aux membres. Les sociö-
taires sont exonörös de toute responsabilitö personnelle quant aux engagements

de la sooiötö, lesquels sont garantis par les biens de celle-ci. Le

grösident est Alois Bastian, ä Aigle; le vice-prösident est Louis Ganty, ä
bäteau d'Oex, et ie secrötaire est Andrö Kohler, ä Lausanne.

19 novemhre. La sociötö en nom colieotif Bomane et Vautier, ä
Lausanne, exploitation et direction d'un institutd'öducation et d'instruction
(F. o. s. du o. du 16 janvier 1894, n° 11, page 43), est dissoute et cette
raison sociale radiöe, ensuite de oessatlon de commeroe.

19 novemhre. La raison J. Eyer, successeur de J. Fenner, ä Lausanne,
ouirs et gröpins (F. o. s. du o. du 7 fövrier 1883, n° 15, page 112), est
radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

19 novemhre. Le chef de ia maison G. Ardant, ä Lausanne, est
Gahriei Ardant, de Limoges (Haute-Vienne, France), domiclliö ä"Bex. Genre
d'affaires: Edition et publication du journal «La France k l'Etranger»,
paraissant k Lausanne. Bureau: Imprimerie Ch. Viret-Genton, Escaliers du
Marchö 2.

19 novemhre. La maison «Jos. Dreyfus», ä Lausanne, tissus en gros
et mi-gros (F. o. s. du c. du 26avril 1904, n°174, page 694), fait inscrire

que sa raison commeroiale est Jos. Dreyfns, Manufaoture Suisse de
tissus en gros, ä Lausanne.
ff 19 novemhre. La raison Wm Nonnenmacher, ä Lausanne, commeroe
de hiöre et eaux minörales en gros et artioles pour gaz (F. o. s. du c.
da 29 mars 1901, n° 113, page 449), est radiöe ensuite de remise de
commerce.

19 novemhre. William Nonnenmacher, de Genöve, et Clovis Imseng,
de Wyler (Valais), les deux domiciliös k Lausanne, ont constltuö sous la
raison sooiale Nonnenmacher et CIe une sociötö en commandite dans
iaquellö William Nonnenmacher est assoclö indöfinlment responsable et
Glovis Imseng commanditaire pour la somme de dlx mllle francs. La
sociötö a son siöge ä Lausanne et commencera le 1er döcemhre 1904.
Genre de commerce: Commerce de hiöre d'exploitation et eaux minörales
naturelles, gros, mi-gros et dötail. Bureau: Route de Morges. Magasin:
Rue des Terreaux 10.

Bureau de Morges.
19 novnmhre. Dans son assemblöe gönörale du 29 octohre 1904, la

Sooiete de fromngerie de Buchillon, sooiötö anonyme dont le siöge
est k Buchillon (F. o. s. du c. des 27 döcemhre 1888, n° 139, page 1011;
4 mars 1891, n° 47, page 188; 16 döoembre 1892, n° 263, page 1069;
11 döcemhre 1896, n° 331, page 1361; 23döoemhre 1898, n°349, page 1451,
23 novemhre 1899, n° 363, page 1462, et 1er döoembre 1902, n° 423,
page 1690), a procödö au renouvellemeot de son conseil d'administration
et a ölu secrötaire Louis Perroud, de Buobillon, y domiclliö, en remplaoe-
ment de Henri Humbert.

Bureau d'Yverdon.
21 novemhre. La raison Jules Thonney, ä Yverdon (F. o. s. du c. du

12 septembre 1898, n° 257, page 1074), et radiöe pour cause de remise de
commerce.

21 novembre. La raison Ed. Wanner, ä Yverdon (F. o. s. du c. da
3 fövrier 1883, n° 12, page 85), est radiöe ensuite du döcös du titulaire.

Wallis — Valais — Valiesc
Bureau Brig.

1904. 2i novembre. La raison Giuseppe Passeri, k Naters (F. o. s.
du c. du 9 juin 1902, n° 220, page 877), est radiöe d'office ensuite de
falllite du titulaire.

Neuenbürg — Nenchfttel — Neuchfttel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1904. 19 uovembre. La raison Emile Cattin, k La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 24 avril 1899, n° 138, page 555), est öteinte ensuite
du döpart du titulaire pour Genöve.

Genf — Geneve — Ginevra

1904. 19 novembre. La raison B. Bielmann, commerce de vötements
pour hommes, jeunes gens et enfants, articles de sports, ä l'enseigne
(Aux Galeries du Rböne», k Genöve (F. o. s. du c. du 9 juin 1903, n°226,
page 901), est radiöe ensuite de renouoiatiou du titulaire.

19 novembre. La raison A. Hoffmann, seiieiie et carrosserie, k Plain-
paiais (F. o. s. du c. du 31 mal 1893, n° 128, page 517), est radiöe
ensuite de renonciation du titulaire.

19 novembre. Par acte passö dovant M« Louis Gaudy, notaire, ä Genöve,
le 8 novembre 1904, il a ötö constituö, sous la döuomination de Societe
Immobiliere Lancy-St Georges, une sociötö anonyme ayant pour
but l'acqulsitlon d'immeubles situös dans le canton de Genöve, et spöciale-
ment dans la commune de Lancy, leur mise en valeur, leur exploitation,
leur location ou jouissance et öventuellement leur revente. Le siöge de la
sociötö est ä Lancy. Sa duröe est indöterminöe. Le capital social est fixö
k ia somme de cinquante mille francs (fr. 50,000), divisö en 100 actions
de fr. 500, au porteur, toutes souscrites et entiörement liböröes. La sooiötö
est administröe par un conseil d'administration, composö de trois membres,
nommös pour trois ans et indöfiniment rööllgihles. Pour les actes ä passer
et les signatures ä donner, le conseil d'administration est valablement re-
prösentö par la majoritö de ses memhres ou par l'un d'eux spöcialement
dölöguö et porteur d'un extrait de registre en bonne forme. Les publications

de la sociötö sont faites dans la Feuiile d'avis officielle du canton
de Genöve. Le premier conseli d'administration est composö des suivants:
Auguste Rouquette, homme de lettres, ä Genöve; Etienne Poncet, rögisseur
d'immeubles, ä Genöve, et Jules-Aibert Maurette, archltecte, k Genöve.

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle

Offizielle und private Diskontosätze.
Mitgeteilt von der Kantonalbank Bern.

(Der Privat- resp. Miarktsatzs ist der Neh.mersatz erster Banken fiir langrsicbtige Accepte.)

1004
1. Oktober
8-

16. „
22.
29.
6. November

12.
19. „

Schweiz Belgien Deutschland Holland Mailand London Paris Wien St. Petersburg New-York
Offiz. Privat- Offiz. Markt- Offiz. Privat- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz.* Markt-

on callSatz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz

4 37. 8 2»/. 4 37. 8 2»/« 6 37» 8 2»/u-7u 8 IV« 87« 87u-7. 67« 6 2—27«
4 87. 3 27« 4 37. 8 27. 6 37« 3 2»/is-7i. 8 V' 87« 8»/i.-»/. 67» 4V« 27«—27*
4'/. 8*/.-4 8 27. 6 37. 8 2*/« 6 87«

8»/«
3 2 7*"7» 8 27. 87« 37" — 17«

*7» 4 8 2»/« 6 4 3 27» 6 3 27i»-#/i* 8 27« 37« 37« 67* 67* I*/«
4V. 4-47. S 27» 6 4 3 27» 6 87. 8 8-37. 8 2»/. 87. 8V» 67« 67* 27.

27«47» 4-47« 3 2>
27«

6 4 3 27« 6 87«
8'/.

3 27.-37. 3 27» 87» 37«-'/" — —
47» 4-47« 8 6 47. 3 27« 6 3 27.-37. 8 2»/. 87* 37"

67*
— 2V/o

47» 4-47« 8 27. 6 47. 8 2"/i. 6 87» 8 2,®/is-8 /i» 3 2•/. 37. 87" 67» cq1e*

Far dreimonatliche Papiere.

Yerachiedenes — Divers.
Export nach Transvaal. Einem österreichischen Konsularhericht

entnehmen wir folgende Angahen:
Milch. Der infolge der Kriegsdeyastation eingetretene Mangel an Zuchtvieh

hat dem Importe von kondensierter Milch einen gewaltigen Impuls
gegeben und ist der Import im Berichtsjahre um beinahe 35 % gestiegen
gegenüber dem Vorjahre. Der überwiegende Teil kommt aus England und
der Schweiz und nur ein verhältnismässig geringer Teil vom übrigen
Kontinent. Im Berichtsjahre haben auoh die Amerikaner eine grössere
Energie in dieser Branohe entfaltet. Die Milch wird in Blechdosen zu
1 Pfund geliefert, wovon 4 Dutzend in einer Kiste enthalten sind. Die
kondensierte Milch ist (sweetened» oder «unsweetened». Es gibt Leute,
die sich den Geschmack der kondensierten Milch derart angewöhnt
haben, dass sie dieselbe sogar der frischen Milch vorziehen. Die wichtigeren

Marken werden ununterbrochen annonciert und ist die Reklame für das
Geschäft überhaupt eine der Hauptbedingungen.

Die heiiehtesten Sorten von Käse sind die aus Holland stammenden
Gondakäse, denen gegenüher der Verkauf von Eidamer verhältnismässig
geringer ist. Das Gewicht dieser Käse heträgt 9—12 Pfund pro Stück und
scheint diese Grösse vorgezogen zu werden, wiewohl auch ausnahmsweise
18p!ündige Käse vorkommen. Alle diese Käsesorten sind zu je 4 in eine
Kiste gepackt und werden nebeneinander, nicht übereinander gelegt
Holländisoher Rahmkäse von ungefähr 2 Pfund das Stück werden in
derselben Weise gepackt, doch kommt hievou eine grössere Anzahl in eine
Kiste. Wenn die heimische KäseJndjustrie eine in hezug auf Qualität gleiche
Ware auf den Markt hringen kann, so sind Aussichten auf eine ganz
bedeutende Ausfuhr vorhanden. Kanadischer Käse ist in Südafrika sehr
heiiebt, weil von gieiohmässiger Qualität und Beschaffenheit und er sich
gut konservieren lässt. Ein bedeutender Teil des aus England importierten-
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Käses ist kanadischer Provenienz. Jeder der kanadisohqn Käap,
Gewiobt 60—70 PIqnd beträgt, wird separat gepaokt in Kin£cheq, (]|p d«
Form angepasst sind. Jede Kiste ist in starke Saokleinw§ngi
Diese Verpackungsart ist auch den heimisohen Interessenten ss{jr zp
empfehlen. Der Preis der kanadischen Käse sohwankt zwisohqp 10 d qigfj
i/— pro Ib. brutto oder 7—9 d netto.

In Betracht zp ziehen wäre auch, ob es nloht vorteilhafter w$cq, <|ag
Käse in verlöteten Blechdosen zu exportleren. Holländisoher Kage WH-dP
In dieser Verpackung in der letzten Zelt hiehergeführt. Das Gewicht der
Tlos heträgt 12 Unzen. Gefärbter Käse wird in Südafrika allgemein
vorgezogen.

Liköre sind meistens englisch, französisoh oder holländisch nnd
teilweise auch deutsch. Wie üel allen anderen Spirituosen, so ist zur
Einführung auch hei Likören die Reklame eine ahsalpte Notwendigkeit.

Schokolade und Kakao. Der Verhrauch d$s Landes in helden
Artikeln ist verhältnismässig ein sehr bedeutender und wird in erster
Reihe aus England gedeckt An zweiter Stelle stehen Deutschland nnd
Holland, während aus den übrigen Staaten kaum nennenswerte Quantitäten
hieber kommen. Dankhar sind ausschliesslich die seit Jahren hier
eingeführten Marken, für die andauernd grosse Reklame gemacht wird.
Bezogen wird Schokolade und Kakao entweder in Tahletten oder in Pulvpr
in luftdioht verschlossenen Blechdosen zumeist zu 1 ih., in letzterer Vpp?

packung kommen Schokolade und Kakao auch mit Milch vermengt in
dickflüssigem Znstand auf den Markt.

Juwelen. Trotz der schlechten Zelten hat die Einfuhr nur um
zirka 7000 <£ abgenommen. An erster Stelle stebt Grosshritannien mit
116,006 £, dooh dürfte von diesem Betrage ein grosser Teil Deutschland
und namentlich der Pforzheimer Industrie zuzuschreihen sein. Solange
unserem Exporte in hezug auf Punzlerung keine Konzessionen gemacht
werden, sind wir hierzulande, wo wohl 7—9 Karat den Durchschnitt bilden,
nloht konkurrenzfähig. Mehr Aussichten aul Erfolg dürfte die Ausfuhr
von Siiherwaren in geschmackvollen Fassonen (Aulsätze, Bonbopscl^len
eto.) hleten.

Musikinstrumente werden in ziemlich bedeutenden Quantitäten
eingeführt. Der Gesamtwert des Importes belief sich im Berichtsjahre auf
über 35,000 <£ und kam hauptsächlich aus England, Deutschland und den
Vereinigten Staaten. Zieh- und Mundharmonikas bilden den Massenartikel
unter den Musikinstrumenten. Sie sind hesonders bei den Kaffern sehr
helieht. In diesen zwei Artikeln ist es auch der österreichischen Industrie
gelungen, auf dem südafrikanischen Markt festen Fuss zu fassen.
Blasinstrumente werden nur in beschränkten Quantitäten importiert.
Phonographen und Grammophone kommen In rapid steigenden Quantitäten aus
Deutschland und erfreuen sich bei der Bauernhevölkerung sehr grosser
Beliebtheit. Pianolas und ähnliche Insrumente, wie Pianotists, Aeolian
kommen aus England und Amerika und finden trotz ihrer bohen Preise
sehr leicht Ahnehmer. Der Preis derselhen in Südafrika variiert zwischen
50 und 60 £.

Schuhe und Stiefel. Johannesburg ist der bedeutendste Markt
für die nach Südafrika importierten österreichischen Damensohuhe. Die
seit Jahren heohachtete steigende Tendenz in der Einfuhr dieses Artikels
aus Oesterreioh dauert an. Die amerikanische Konkurrenz hat in den
letzten Jabren nachgelassen.

In Herrenschuhen beherrscht England den Markt, dem aher Amerika
in der letzten Zeit den Rang streitig zu machen sucht. Auch mit
österreichischen Herrenschuhen wurden in der letzten Zeit einige, wenn auoh
kleinere Erfolge erzielt. Die Zollstatistiken für 1903 geben die Einfuhr aus
Oesterreich mit 12,915 & gegen 6020 £ Im Jahre 1902, doch war die
tatsächliche Einfuhr viel grösser, fand aher zumeist via England ihren
Weg nach dem Transvaal.

Auch mit ungarischen Schuh waran wurden in der letzten Zeit Versuche
gemacht.

Taschen- und Standuhren. An der Spitze der Bezugsländer
steht England, diesem folgt die Schweiz, dann Nordamerika und schliesslich
Deutschland. Die Konkurrenzfähigkeit in Tasohenubren muss wohl in Ah-
rede gestellt werden, doch ist die Möglichkeit für die Einfuhr von
geschmackvoll ausgeführten Standuhren jedenfalls vorhanden. So wie
Juwelen, so bilden auch Uhren einen Artikel, für den nur in Zeiten des
wirtschaftlichen Aufschwunges ein grösserer Bedarf vorhanden ist. Im
Berichtsjahre, welohes im Zelohen der wirtschaftlichen Krise stellt, war
die Nachfrage sehr gering. Die eingeführte Quantität zeigt wohl kaum einen
Rückfall, doch ist das meiste noch am Lager und dürfte die Rückwirkung
des vergangenen ungünstigen Geschäftsjahres erst in der Einfubrliste des
Jabres 1904 ersichtlich sein.

Die Einfuhrlisten nennen in der Reihenfolge des grössten Importes
England, Amerika, Deutschland und die Schweiz, doch düifte diese Reihenfolge

wohl den Abgangshäfen, nicht aher den Ursprungsländern entsprechen.

— Statistik der englischen Eisenbahnen. Nach dem Beriohte des (Board
of Trade» batten, wie die Zeitschrift für den Internationalen Elsenbahntransport

beriohtet, die Eisenbahnlinien des Vereinigten Königreichs von
Grosshritannien und Irland am 31. Dezember 1902 eine Gesamthatriebslänge
von 35,643 km, wovon 24,711 km in England mit Wales, 5760 in Sohott-
land und 5171 km in Irland liegen. Das Netz bat sich während der Betriebsperiode

um hezw. 80,29 und 9 km vermehrt Die Linien mit zwei oder
mehr Geleisen hatten eine Länge von zusammen 19,871 km.

Das Rollmaterial bestand am Ende des Jabres aus 22,130 Lokomotiven
(einschliesslich der elektrischen Lokomotiven), 49,858 Personen- und
750,090 anderen Wagen. Auf den Kilometer bereohnet zeigen die letzteren
allein eine Veränderung gegenüber der vorhergehenden Betriebsperiode
(22,4 anstatt 20,8 per km). Die Zugkilometer hahen sich um 1,4 Mill, km
vermehrt (643,2 Millionen). Befördert wurden 1,188,219,269 Personen,

night inbegriffen die 592,570 ^honn^epts- und periodische Fahrkarte;
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dem* Guterverekkr (3gf§45
per Irni). Die Ausgaben betrugen Fr. 1,616,270,j

Fr. (45,346 per km) und das Netto-Ergehnis Fr. 935,258,250 (26,240). ver
l^iphep mit dep Ergebnissen dps Yojrj§hrgs zeigen die Ziffern eine Steigerung
von 1,67« im Personenverkehr, eine solche von 3,2% im Güterverkenr;
und von 2,5"% auf dem Total per Transporteinnahmen; von 0,36 7c
ant den Ausgahen und von 6,3 "/• hei dem Betripl^überecbq^S- hervorzuheben

ist, cfass die kilometrisohe Einnahme im PtajjHjg^verk^iplgMland
das Doppelte derjenigen in Schottland und dap yliarucijg von aqr'fptflpnd
heträgt und im Güterverkehr '/* rnal stärker Dftalp in Scbottljälpd und
5 mal grösser ais in Irland. Die Ergehnisse aus dein $chjflabrts-&ahal-
uqd Hafenvprkehr zugerechnet, hezlöert sich die Gegajhtpinbahme an!'
Fr. 2,736,743,000, die Gesamtausgabe aul Fr.1,696,030,450 und der Netto-
üeberschuss anf Fr. 1,040,712,550 gleich 3,427o des angelegten Kapitals,
welches Fr. 30,421,535,525 betrug. Der Betriebs-Koeffizient ist
auf 62% herahgegangeu, nachdem er 63 7« iu 1301 erreicht hatte.

— Petroleummarkt. Die Standard Oll Company erklärt, wie wir dem
Wochenberichte der Herren Scheffer & Drasoher in Hamhurg entnehmen,
eine Quartals-Dividende von 7 7« °ud stellen sich nnnmehr die diesjährigen
Dividenden gegen die der heiden Vorjahre wie folgt:

1904 1903 1902 1904 1903 1902
%> %> °/o o/o o/o °/o

I. Quartal 16 20 20 IH. Quartal 6 6 5
H. 8 7 10 IV. „ 7 12 .10

Die Gesamt-Jahres-Dividenden vergleichen sich mit den vorhergehenden
Jahren wie nachstehend:

1901 1900 1899 1898 1897 1896 1891/95
o/o °/o o/o o/o °/o o/o o/o
48 48 33 30 83 31 je 12

Es zeigt sioh somit sowohl in der letzten Quartals- als auch in-der
Gesamt-Dividende eine nicht unheträchtliche Herahsetzung gegen die
Vorjahre, es ist der Gruud hierfür wohl iu dem erhitterten Kampf der Standard
Oil Company mit der Shell Linie und den übrigen Gesellschaften zn
suchen. Der Wettbewerb in Deutschland legt ihr wohl anCh manches Opfer
auf, dadurch, dass sie den Preis für Petroleum unverändert auf M. 6. 30
belässt, ohwohi die Rohölpreise drüben eine wiederholte Steigerung
erfahren hahen. Erst am 10. d. M. 1st die Notierung in Oil City weiter von
I.56 auf 1.60 cents erhöht, man ersieht hieraus das Bestreben der Standard
Oil Company, die Bohrtätigkeit anzuregen, welche durch die niedrigen
Preise, verhunden mit den Misserfolgen in den Bohrfeldern, eine starke
Einschränkung erfahren hat. Anf diese Weise beugt sie der Gefahr vor,
wegen etwaiger zu geringer Versorgung Ahsatzgehieto zu verlieren. Die
Preise für raffinierte Ware sind hisher unverändert gehliehen, und es ist
nun die Frage, wann die Standard Oil Company eine Heraulsetzung
derselhen mit ihren Interessen gegenüher der Konkurrenz vereinhar findet.

Die Nachrichten aus den rumänischen Oelfeldern bleihen günstig, die
Bohrtätigkeit ist andauernd rege hei gut behaupteten Preisen. In der
kürzlichen Generalversammlung der Steaua Romana sprach man sich sehr
zufrieden üher die Zunahme der Produktion der Gesellschaft aus. Im
Geschäftsjahre 1903/04 heläuft sich das zum Veikauf gebrachte Quantum
auf 173,397 toDS im Wert von zirka 11 Mill. Franken gegen 138,358 tons
mit 71/» Mill. Franken im Vorjahre. Die Gesellsohaft hat es sich ferner
angelegen sein lassen, der Produktion grössere Ausdehnung zu gehen, und
hat zu diesem Zwecke ihre Reservoirs und Fabrikanlagen vergrössert; die
Ausgahen hierfür hetragen 3,6 Mili. Die Leistungsfähigkeit des
Hauptwerkes der Steaua Romana in Campina wurde auf 300,000 tons erhöbt
und mau beabsichtigt, dieselhe derartig zu steigern, dass jährlich 400,000 tons
Rohöl zur Verarbeitung gelangen können.

Auch der Geschäftsbericht der mit der Diskonto-Gesellschaft liierten
Aurora war befriedigend, man beschloss hier gleichfalls inADhetracnt der
zunehmenden Produktion eine Erweiterung der Raffinlerungs-Anlagen.

Vom Bakuer Naphtha-Markte wird elue Ermässigung der Preise für
Locoware auf 14'/» Kop. per Pud von 157« in der Vorwoche gemeldet.
Kesselpetrolaum ist um zirka 1 Kop. per Pud ermässigt, man erwartet
eine weitere Reduktion, falls sioh nicht regere Nachfrage für Exportware
bemerkbar macht. Es würde im Interesse der russischen Petroleum-
Industrie zu wünschen sein, dass die geplante Organisation der Naphtha-
Industriellen perfekt würde, wegen welcher jetzt Verhandlungen schwehen.
Man nimmt an, dass sioh dieser Vereinigung Firmen mit zusammen 400 Mill.
Pud Jahres-Ausbeute anschliessea würden, die dann den Markt vor starken
Erschütterungen hewahren könnten. Oh nun diese wiederholt geplaqte
Organisation zu stände kogamen wird, muss erst die Zukunft zeigen.

Ausländische Banken. — Banqnes dtrangöres.
Niederländische Bank.

12. Nov. 19. Nov. 12. Nov. 19. Nov.
n. fl. a. a.

Metellbestand. 188,383,677 189,111,390 Notencirknlation 260,288,616 266,572,010
Wechselportef. 79,043,614 79,280,008 Conti-Correnti 6,184,307 6,866,421

Annoncen-Paekt:
Rudolf Heese, Zftrlck, Bin eto. Privat-Auzeigen. — Annonce« non officielles. Bdfle des annonces:

Rodolpke Messe, Zurich, Berne, ete.

Amts-Ersparnlss-Casse Bnrgdorf.
Wir sind Ahgeber von: (2430;)

38/4 % Kassenscheinen (Obligationen)
mit jährlichen, Zinscoupons.

(Das Kapital bleibt gegenseitig ;3 Jahre fest und ist nach „Ab}aul
dieser Frist, zu jeder Zeit auf 6 Mbfota .kündbar. Stempel und Formulare,
sowie Staafssteusr, letzteres so lange ^gesetzlich zulässig, zu Lasten der
Kasse.)

31/2% Kassasoheinen (Obligationen)
ohne feste Vertragsdauer, also mit jederzeitlger 6 monatlicher Kündigung.
Stempel, Formulare und Staatssteuer zu Lasten der Kasse.

Burgdcrf, den 16. November 1904.

Die Verwaltung.

Achat de (Males indigenes.
La fourniture de cördales indigenes (froment, dpautre et avoine) de

la recolte de cette annöe est, par la prösente, mise au ccnoours.
Les intöressös peuvent se procurer les prescriptions pour ces fourni-

tures auprös de l'office soussignö, auquel les offres doivent ötre adressöes
sous pli eachet6, aSranchi et muni de la souscription: «Soumission pour
cöröales indigönes», d'ici au 10 decembre 1904. [2417]

Berne, le 14 novembre 1904.

Commissariat central des guerres.

Rudolf TUosse, Annoncen-Expedition, Zurich, Born.
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BETRIEBSSEILE
FÜR ELEKTRlSCHE BÄHNEN

F ÜR B ERG B AHN E N I* i'Ai
Vertreter

fur die Schweiz:

C FEITEN 8 GUIILEÄIIMI CARLSWERK ÄCT:(ilsr° K agi i c,u II PI u _ rm um—mmm^— .«n.iMt« W 7
1 MÜLHEIM A.RHEIN.1

d/.::r>-a t-, d • r a h t s e ji L; u Ö. k A B 4'V Winterthur.

Beste Riemenscheibe
der Gegenwart:

99
aus gestanztem Stahlblech,

leichier als gusseiserne, dauerhafter als hölzerne Scheiben.

BUT Grosses Lager.
Verkauf durch.:

Müeher # Sehaufeiberger,

tt

[1668]

unt. Mühlesteg XHlj unt. Mühlesteg.

Kt. Aargau. Bezirksgericht Baden.

Sebalden- and Bürgschalisruf.
Karl Friedrich Hirzel, Kaufmann, von Winterthur, in Baden wohnhaft

gewesen.
Eingabefrist bei der Gemeindekanzlei Baden bis 24. Dezember 1904.

Baden, den 45. November 4904.
Der Gerichtspräsident:

P. Müller.
(2451;) Der Gerichtsschreiber:

K. Zlmmerlln.

BaslerKantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von [4866]

31« °lo Obligationen unserer Bank
al pari, auf 3—5 Jahre fest, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend,
mit nachheriger gegenseitiger dreimonatlicher Kündigung.

Basel, den 25. August 4904.

Die üirektion.
Vorsichtskasse in Biel.

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4 °(o Obligationen unserer Bank
zu 400'/s, auf 3 Jahre fest, in Stücken von Fr. 4000 und 5000, auf den
Namen lautend, mit nachheriger, halbjährlicher Kündigungsfrist. Solange
gesetzlich zulässig, wird die Staatssteuer von uns entrichtet. [2389]

Schweizerischer Bankverein.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3VI« Obligationen unseres Instituts
al pari, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, auf drei bis fünf
Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung.

Basel, Zürich und St. Gallen, im Juni 4904.

(1620) Die Direktion.

Reichhaltige Auswahl in

Rolllalonsie-Polten
I" Schweizerfabrikat.

Garantie für exakte solide Arbeit. — Schönstes Holzmatnrial.
Fächer verstellbar und Tiefe derselben auf schweizer. Papicr-
formato. Speziellen Wünschen betr. Einteilung, Grösse und

Ausarbeitung kann prompt entsprochen werdon.

FlacIipuKe,

Akten-

schränke.

Bnrean-

stnhle,

Fantenils

Illustrierter

Katalog

auf geil.

Vorlangen

franko.

(2112)

Bahnhofstrasse 27.n&lMi & cie., Zürich Maneggplatz 7.

VoUstänMge Bureaueinrichtungen.

Junger Kaufmann,
der deutschen und franz. Sprache
mächtig, mit der dopp. Buchhaltung
vertraut und Branchekenntnisse
besitzend, sucht per sofort oder 4. Jan.
anderweitig Stellung auf Bureau oder
Reise. Gef. OS. unt. ChiB. B Q 4610
an Rudolf Mosse, Basel. (2472)

Doppelte Sicherheit
und 6 7« Zins oBeriert tüchtiger
Geschäftsmann für ein Darlehen von
Fr. 46,000—20,000. — Gefl. OSerten
sub Z D 9954 an die Annoncen-Expo-
dition Rudolf Mosse, Zürich. (2481;)

Kapitalisten.
Vorzüglich rentables Baugoschäft,

mit grosser Zukunft, sicherer Kundsame

und konstanter Beschäftigung,
sucht, behufs Erweiterung seiner
Konkurrenzfähigkeit, aktiven oder
stillen Teilhaber mit einer Einlage v.

Fr. 20 bis 50 Mille
gegen 5 °/» Verzinsung und hypothekarische

Sicherstellung. — OSerten
unter ChiSre Z II 9958 an Rudolf
Mosse, Zürich. (2477;)

Sch weizer-Firmain New York sucht
durch ihre Vortretung einige

Erfindungen
zur Verwertung in Amerika. — OS.
sub ChiS. K 6663 Y an Uaasonstein
& Vogler, Bern. (2483;)

Briefmarken-Sammlung
von 45,000 verschiedenen, so
auch eine Ganzsachen-Sammlung

wird ausverkauft mit 50—
70°/o unter Senf-Katalog. Auf
Wunsch Aus wahlsendung.
Einkauf v.Sammlungen.—A.Weisz,
Berlin, Friedrichstr. 207. (-2473;)

(2016)

Passende* Weihnachtsgeschenk/

rwle neu ist
sehrbilligzu
verkaufen.

Gessnerallee 36, Zürich I.

HBP Achtung!
Die Vertretungen der berühmten

Werkzeugin asohinenfabriken: J. E.
Reinecker, Chemnitz, J. G. Weisser
Söhne, St. Georgen i. Schwarzwald,
Union-Maschinenfabrik, Chemnitz
u. a. sind übergegangen an U. Graf-
Buchler, Ing,, Zürich, früher inFirma
Wolf & Graf.

NB. Die Firma Wolf & Graf
existiert nicht mehr. (2407;)

Soll

Eine portMe BicOaltui

Jede; Geschäft
(1315D

Haben

Einrichtungen von wirklich praktischer

und dem betreffenden Geschäft
jewoilen angepasster Buchhaltung
nach ital. und amerikan. System
besorgt überall in der Schweiz wie im
Ausland prompt und coulant für alle
Branchen Ad. Fross-Yogel, Bücher-
Experte, Zürich. Bilanzon,
Expertisen, Revisionen, diskrete
Erhebungen etc. Erste Referenzen.

Russland. (2478)

Zürcherischer Rechtsanwalt, der
russischen Sprache mächtig und mit
den russischen Gesetzen vertraut,
der im nächsten Monat in Geschäften
nach Russland verreist, würde noch
weitere in sein Fach einschlagende
Aufträge entgegennehmen. Offerten
unter Z L 9936 an dio Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

Uertrauensstelle
gesucht von seriösem Kaufmann
reiferen Alters, der mit der
Buchführung und Korrespondenz in den,
3 Landessprachen vollkommon
vertraut ist. Beste Zeugnisse und
Referenzen. OSerten unter ChiSre.
Zag E546 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Bern. (2460)

Bin Käufer
von lOnzen aller Länder ausser Kurs

zu den höchsten Preisen.
Kursblatt wird auf Verlangen gratis-
und franko zugesandt. Sendungen
von auswärts werdon postwendend
beglichen. (33)
J. BT. Keller, vorm. H. Zandt,

Streitgasse 16, Basel.
Telephon Nr. 1782.

40,000 Franken
auf grössere Besitzung in der Schweiz
werden aufzunehmen

gesucht
als einzige Post auf diese Besitzung
per sofort. Anträge unter W J 7883
befördert Rudolf Mosso, Wien I,
Soilerstätte 2. (2456.)

Fabrik-Verkauf.
Alters- und gesundheitshalber

wird ein gut rentierendes und in.
llottem Betrieh stehendes Fahrika-
tionsgcschiift der. Metallbrancbo,
Konsumartikel, an belobtem Platze
der Westschweiz gelegen, zu
verkaufen gesacht. Kaufsumme ca.
Fr. 70,000. Anzahlung Fr. 80,000
bar. Offerten unter Chiffre Z 0 9989
befördert die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. (2479)

Alteisen, Altmetall
und sämtliche Werkstätten-Abfälle
kauft zu höohsten Preisen. —
Telephon 5407. [2388]

Saly Harburger, Zürich,
alter Rohmat.-Bahnhof.

Ii

JMIame-Scblldcr
Strasjentofcl#

UV Ul/llUUUl • jtatwitittniertKtc.
jeder Art und Grösse empfiehlt, gestützt .aul langjährige Erfahrung,

in tadelloser Ausführung zu billigsten Preisen

Metallwaren-Fabrik Zug.
(2146;) Zu beziehen in allen einschlägigen Geschäften.

Buchdrucker«! H. JENT in Btb. — Imprlmerfo H. JENT, & Berne.


	

